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Band 136

Manchmal ist man sogar über Fehler froh! Die Arbeit für
den Band 136 verlief nämlich so problemlos, dass ich
lange nicht wusste, was ich in diesen Jahresrückblick
schreiben sollte. Doch dann machte mich mein Doktorvater,

der hier nicht namentlich genannt sein will, dem
ich an dieser Stelle aber noch einmal danken möchte, auf
einen Fehler aufmerksam, der seit 1989 das Umschlagblatt

unserer Zeitschrift nicht ziert, sondern verunstaltet!

57mal oder auf knapp über 100 000 Einzelexemplaren
ist dieser Fehler erschienen, bis er bemerkt wurde.

Comment est-ce qu'on traduit le nom de notre journal en
franqais? Richtig, das Wort «Archiv» übersetzt sich als
«les archives»; es ist im Französischen ein Pluraletantum,
ein nur im Plural vorkommendes Wort. Darum heisst
unser Schweizer Archiv für Tierheilkunde in Zukunft
auf Französisch korrekt Archives Suisses de Medecine
Veterinaire.
Ich entschuldige mich für diesen Fehler, denn als Redaktor

bin ich natürlich dafür verantwortlich, obschon vor
Jahren ein «Bilingue» meine Übersetzung korrigierte.
Aber wieso dauerte es so lange, bis der Fehler entdeckt
wurde? Hoffentlich bedeutet das nicht, dass unsere
welschen Kolleginnen und Kollegen die Archives Suisses de
Medecine Veterinaire nicht beachten.
Der Band 136 enthält 45 Originalartikel, davon sieben
(soviele, wie schon lange nicht mehr) in französischer,
vier in englischer und zwei in italienischer Sprache.
Zusätzlich wurden auch die Zusammenfassungen der
Dissertationen unserer beiden Fakultäten veröffentlicht. In
der Rubrik «Buchbesprechungen» wurden 22 neue
Bücher rezensiert. Spontanes Lob gab es für dasJanuarheft,
das wiederum ein Sonderheft der Schweizerischen Ver¬

einigung für Geschichte der Veterinärmedizin war.
Hier baut sich eine wertvolle Tradition auf, denn die
Manuskripte für das nächste «historische» Heft sind
bereits im Druck.
1994 wurden 52 neue Manuskripte eingereicht. Davon
wurden 7 zurückgewiesen, weil sie, um es möglichst
neutral zu formulieren, nicht in unsere Zeitschrift pass-
ten. Ein Manuskript zogen die Autoren zurück, weil die
Wartefristen (bis zu zweiJahren) in unserem SAT zu lang
sind. Nun, derVorrat an druckbereitenArbeiten hat sich
etwas vermindert. Das Ziel muss sein, die Beiträge innert
Jahresfrist nach dem Eingang zu veröffentlichen. Doch
nicht immer ist der Redaktor mit der Wartefrist schuld,
dass die Artikel erst nach zwei Jahren gedruckt werden.
Manchmal vergehen nämlich Monate, bis die Autoren
ein Manuskript auf Grund der Hinweise der Gutachter
überarbeitet haben.
Sorgen bereitete den Verantwortlichen der in den letzten

Jahren zu beobachtende Inserateschwund. Dies ist
nicht zuletzt auch ein Grund, dass ab 1995 unsere Gesellschaft

Schweizerischer Tierärzte nur noch eine offizielle

Zeitschrift hat. Das Bulletin wird nämlich ins Schweizer

Archiv für Tierheilkunde integriert. Diese Neuerung

entspricht auch einem Wunsch vieler Kolleginnen
und Kollegen.
Zum Schluss dieses Rückblicks darf ich allen danken, die
zum guten Gelingen unserer Zeitschrift beigetragen
haben. Auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, danke ich
für das Interesse, das Sie dem SchweizerArchivfür
Tierheilkunde schenken, auch wenn es in gewissen Bereichen

nicht ganz fehlerfrei ist.
Marcel Wanner, Zürich
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